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Gemeinde-News

Informationen aus dem Gemeindehaus
Unwetter in der Gemeinde Brienz; 
Ausrichtung Unterstützungsbeitrag in der Höhe von 25 000 Franken
Das verheerende Unwetter vom 12. August 2024 hat in der Gemeinde Brienz/BE im-
mense Schäden angerichtet. Der Milibach trat über die Ufer und spülte grosse Mengen 
an Steinen, Baumstämmen und Schlamm durch das Dorf. Die Folgen sind zerstörte 
Häuser, verwüstete Strassen und weggeschwemmte Gräber. Für die Bewältigung der 
Unwetterschäden in der Gemeinde Brienz/BE hat der Gemeinderat einen Unterstüt-
zungsbeitrag von 25 000 Franken bewilligt.

Ersatzwahl Fachausschuss
Der Gemeinderat hat per 1. Januar Angelo Michetti, dipl. Architekt HTL, für den Fach-
bereich Architektur in den Fachausschuss gewählt. Die Wahl erfolgt für den Rest der 
laufenden Legislatur. Die Amtsdauer endet somit per 31. Januar 2027.

Verkehrsmassnahmen/Tempo 30 Zonen; 
Sicherheitskommission und Gemeinderat 
beschliessen das weitere Vorgehen
In der Gemeinde Steffisburg wird seit längerem über die Einführung wei-
terer Tempo 30-Zonen diskutiert. Nachdem nun das in Auftrag gegebene 
Betriebs- und Gestaltungskonzept (BGK) für die Ziegelei- und die Erlen-
strasse vorliegt, haben die Sicherheitskommission und der Gemeinderat 
die weiterführenden Beschlüsse gefasst.

Die Sicherheitskommission ist in der Gemeinde Steffisburg zuständig für die Anordnung 
von Verkehrsmassnahmen. In ihrer Zuständigkeit hat sie festgelegt, wo auf weiteren 
Quartierstrassen in Steffisburg künftig Tempo 30 gelten soll. Es sind dies die folgenden 
Gemeindestrassen/Gebiete:
– Gebiet Walke mit der alten Schwarzeneggstrasse, dem Walkeweg und 
 dem Sonnenweg;

– Gebiet Dorfplatz mit dem Zibelegässli, dem Schulgässli und dem Dorfbachweg;
–  Gebiet Zelg mit dem Höchhusweg, dem Schächliweg, der Zelgstrasse, 
 dem Zelgmattweg und dem Pappelweg

Für das Gebiet Ziegelei mit der Ziegelei-, der Bösbach- und der Wiesenstrasse, sowie 
dem Schmiedeweg, dem Eichweg, dem Finkenweg, dem Lindenweg, dem Dahlienweg, 
dem Jägerweg, dem Weidenweg und dem Galgenrainweg zwischen Schwandenbad-
strasse und Erlenstrasse, soll die Koordination mit dem Tiefbauamt des Kantons Bern 
im Zusammenhang mit dem von der Sicherheitskommission vorgesehenen Antrag auf 
die Einführung von Tempo 30 auf der Erlenstrasse erfolgen. 
In Bezug auf die Kantonsstrassen hat sich die Situation verändert. In der Wintersession 
2024 hat der Grosse Rat des Kantons Bern eine Motion angenommen, welche ein Mo-
ratorium für die Planung von neuen Tempo-30-Zonen auf verkehrsorientierten Strassen 
verlangt. Das Moratorium soll bis zur Inkraftsetzung des Strassenverkehrsgesetzes 
gelten. Diese Revision des Strassenverkehrsgesetzes haben National- und Ständerat 
mit der Annahme einer Motion verlangt, welche innerorts auf verkehrsorientierten 
Strassen grundsätzlich Tempo 50 km/h vorsieht. In Steffisburg sind davon insbeson-
dere die Oberdorf- und die Unterdorfstrasse betroffen. Zudem ist mit dem Wegfall der 
Migros im Oberdorf das Bedürfnis für flächiges Queren kaum mehr vorhanden, so dass 
vorderhand kein Bedarf an einer Sanierung der Oberdorfstrasse besteht.
Der Gemeinderat hat von dieser veränderten Situation und den Beschlüssen der Si-
cherheitskommission Kenntnis genommen und einen Verpflichtungskredit von 100 000 
Franken für die Umsetzung von Signalisations- und Markierungsmassnahmen auf Ge-
meindestrassen genehmigt. Die Einführung von Tempo 30 auf den erwähnten Gemein-
destrassen kann somit im Jahr 2025 erfolgen.
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Gemeinderat Marcel Schenk (SP) tritt zurück
Nach gut 18 Jahren im Gemeinderat tritt Gemeindevizepräsident und 
Departementsvorsteher Tiefbau/Umwelt, Marcel Schenk (SP), per 31. Juli 
zurück.

Der Gemeinderat hat am 13. Januar 2025 mit Bedau-
ern vom Rücktritt von Marcel Schenk (Bild) Kenntnis 
genommen. Marcel Schenk gehört dem Gemeinde-
rat seit dem 1. Januar 2007 an. Er wurde damals als 
Nachfolger von Paul Zbinden (SP) in den Gemeinde-
rat gewählt und übernahm das Departement Tiefbau/
Umwelt, welchem er noch heute vorsteht. Während 
seiner Amtszeit war er für die Sanierung der Gemein-
destrassen und Kanalisationen sowie die Erneuerung 
und Erhaltung der Gemeindeinfrastrukturen zustän-
dig. Als Verwaltungsrat der Netzulg AG hat er sich für 
die Versorgung mit Energie und Fernwärme engagiert. 

Im Vorstand der ARA Thunersee half er mit, die Abwasserreinigungsanlage in Uetendorf 
weiterzuentwickeln. Im Bereich Umwelt hat er dafür gesorgt, dass Steffisburg im Jahre 
2014 Energiestadt wurde und heute auf dem Weg zur Energiestadt «Gold» ist. Dank 
seinem politischen Durchhaltewillen wurde in Steffisburg der «Förderfonds Energie» 
geschaffen. Als grösstes Projekt seiner Amtszeit darf sicherlich das Projekt «Längsver-
netzung und Hochwasserschutz Zulg» erwähnt werden. Dieses Projekt begleitet Marcel 
Schenk politisch während seiner gesamten Amtszeit.
Während seinem Wirken im Gemeinderat standen und stehen die Begegnungen mit den 
Steffisburgerinnen und den Steffisburgern sowie den Mitarbeitenden der Gemeinde 
Steffisburg im Zentrum. Marcel Schenk war und ist es wichtig, Entscheidungen so zu 
treffen, dass sie der Gemeinde und ihren Einwohnenden den grössten Nutzen bringen.
Marcel Schenk hat sich entschieden, nach mehr als 18 Jahren Zugehörigkeit aus dem 
Gemeinderat zurückzutreten, um damit jüngeren Kräften die Möglichkeit zu geben, 
Steffisburg nach ihren Vorstellungen zu gestalten. Dankbar schaut er auf seine Amtszeit 
zurück und ist stolz auf alles, was er in Steffisburg bewegen konnte. 
Die Nachfolge von Marcel Schenk im Gemeinderat wird in den nächsten Wochen 
geregelt. Die Sozialdemokratische Partei Steffisburg (SP) wird hierüber zu gegebener 
Zeit informieren.
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